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^ 129. Amts - und Anzeigeblcrtt für den Bezirk (Lalw.
Erscheint  Dienstag , Donnerstag und Samstag.
Die Einrückungsgebühr beträgt im Bezirk und nächster Um¬

gebung S Psg . dis Zeile , sonst 12 Psg.
Donnerstag , Sen 2. November 1893.

AbonnementSprets vierteljährlich in der Stadt 89 Pkz . »rid
L<) Pfg . Trikgcrlohn , durch die Post bezogen ML 1. 15, sonst
ganz Württemberg Mr . 1. 35.

Amtliche WekarmtmachWugen.

Dekanntmachnng
betr. das Statut für die Krankenpfleg-Ver-

ficherung der Amtskorporation Calw.
Nachdem das revidierte Statut für die Kranken-

pfleg -Versicherung der Amtskorporation Calw durch
Erlaß der K. Kreis -Regierung vom 30 . vor . Mts.
genehmigt und als sofort in Kraft tretend erklärt
worden ist, wird dasselbe in der Beilage zur allge¬
meinen Kenntnis gebracht.

Calw,  den 31 . Oktober 1893.
K. Oberamt.

Lang.

Die Grtsbehörden für die Arbeiter-
Uerftcherimg

werden auf den Erlaß des K. Ministeriums des
Innern vom 4 . Okt . 1893 , M .-A .-Bl . S . 270 , betr
das Verfahren bei der Ausstellung der Quittungs¬
karten , hingewiesen.

. Calw,  den 31 . Oktober 1893.
K. Oberamt.

Lang.

Die Ortsdehörden für die Ardeiler-
Dersrcherurrg

haben binnen einer Woche hierher anzuzeigen , wie
groß die Anzahl der in ihren Gemeinden ansäßigen
Alters -Rentner sowie diejenige der Jnvaliden -Rentner
ist (Unfall -Rentner sind hiebei selbstverständlich außer
Berechnung zu lassen) .

Calw,  den 1. November 1893.
K. Oberamt.

Lang.

Sekarmtrnachimg
betr. die Durchführung des durchschnittlichen
Jahresarbeits -Verdiensts der land- und forst¬

wirtschaftlichen Arbeiter.
Höherer Anordnung zufolge wird hiemit bekannt

gegeben , daß die unterm 7. April d . Js ., Bez .-Amtsbl.
Nr . 42 , veröffentlichten Festsetzungen des durchschnitt¬
lichen Jahresarbeits -Verdiensts der land - und forst¬
wirtschaftlichen Arbeiter bis 31 . Dezb . 1897 Gültig¬
keit haben.

Calw,  den 31 . Oktober 1893.
K. Oberamt.

Lang.

Flößereirveserr.
Für Samstag den 4 . Novbr . ist die Flößerei

auf der gesamten Nagold gestattet worden.
Calw,  den 31 . Oktober 1893.

K. Oberamt.
Lang.

EayLS-NeuitzkMen.
Calw,  1 . Nov . Am nächsten Samstag ist

uns Gelegenheit geboten , einem Gastspiel des Süd¬
deutschen Männer - Sextetts  anzuwohnen.
Den jungen , mit wohlklingendem , ausgiebigem Stimm¬
material ausgestatteten Sängern sind auf ihrer letzten
Reise die besten Zeugnisse zuteil geworden . Es liegen
uns solche vor aus Hannover , Cassel, Düsseldorf,
Wiesbaden und andern größern Plätzen . Ueber ein
Concert in Röpke ' s Tivoli in Hannover schreibt der
„H . Anz ." : „Mit großen ! Erfolge setzt das Süddeutsche
Männersextett aus Stuttgart seine Concerte fort.
Die Herren verfügen über schöne frische Stimmen

und sind vorzüglich eingesungen . Aus dem gestrigen
Programm seien als besonders gelungen hervorgehoben:
Auf dein Wohl , du rheinische Maid " vom leider jüngst
verstorbenen Musikdirektor Dregert aus Elberfeld,
dann das tiefergreifende : Spinn , spinn von Jüngst,
u . s. w . Das Publikum gab seine Zufriedenheit
durch lebhaften Beifall kund/ / — Die unzweifelhaft
vorzüglichen Leistungen sollten auch hier zu recht zahl¬
reichem Besuch veranlassen.

Calw.  Unsere Nachbarstadt Liebenzell  hat
am Sonntag ein seltenes Fest gefeiert — die Ein¬
weihung  ihrer erneuerten,  nun geschmackvoll
verschönerten Kirche . Ein stattlicher Zug von Ein¬
heimischen und Gästen bewegte sich um 10 Uhr vom
Rathaus zur Kirche, woselbst nach dem Gesang : Thut
mir auf die schöne Pforte , die Uebergabe der Schlüffe!
durch Hrn . Bauinspektor Bare iß  an den I . Stadt¬
pfarrer erfolgte . In der Kirche sprachen Hr . Prälat
vr . v . Wittich,  Hr . Dekan Braun  und Hr . Stadt¬
pfarrer Weitbrecht.  Beim Mittagsmahl im Gast¬
hof z. Ochsen toastete Prälat v. Wittich auf den
König , Hr . Dekan Braun auf die Einigkeit der
Muttergemeinde mit den Filialgemeinden , Hr . Bau-
insp . Bareiß auf Hrn . Stadtpfarrer Weitbrecht . Ein
herzlicher Willkommengruß wurde den Teilnehmern
von Herrn Stadtschultheiß Schneider  durch eine
Ansprache und ein sinniges Gedicht , das uns nach¬
stehend mitzuteilen vergönnt ist. (S . 3 . Seite .) Nach¬
mittags fand in der Kirche liturgischer Gottesdienst statt,
bei welchem auch der Calwer Kirchenchor  unter
Leitung von Hrn . Fr . Gundert  mitwirkte . Um
5 Uhr abends vereinigte man sich im „Unteren Bad"
zu geselliger Unterhaltung.

Vom hintern Wald,  27 . Okt . Auch unsere

Jeuittetorr.

Brandkäthe. Nachdruck »erboten.

Aus den Papieren eines Dorfschulmeisters.
Von A . finden.

(Fortsetzung .)
Ich versprach , seine Bitte zu erfüllen.
„O Hermann, " sagte ich bewegt , „ahnen Sie den Grund von Käthes Handeln ?"
Seine Lippen zuckten, er nickte.
„Ich war ihrer nicht wert, " sagte er dann erschüttert ; . wär ' ich reich und

-geachtet, wie früher , würde ich zu ihr gehen und sie bitten , mein Weib zu werden
Und sie auf den Händen tragen für das . was sie mir gethan . Nun aber bin ich
arm wie der ärmste Bettler , und Schande ruht auf meinem Namen , die jetzt doppelt
brennt , je stolzer und verächtlicher ich einst auf Käthe herabgesehen ."

„Sie sind gebunden, " setzte ich hinzu.
„Gebunden !" Er lachte halb spöttisch auf . „Ich habe eben dem Thalmüller

-erklärt , daß ich der Brandkaffe alles wieder erstatten und dann gar nichts mehr
mein eigen nennen werde . Wie ich erwartete , hat er darauf sein Jawort zurückge¬
zogen und die Verlobung seiner Tochter mit mir aufgehoben ."

„Sie hätten auch in dieser Verbindung niemals glücklich werden können,"
entgegnete ich.

„Glücklich werden ? Daran dacht' ich auch nicht, das wär ich nur , wenn Käthe
mein Weib geworden . Weil ich sie verachten zu müssen glaubte , wollt ' ich gewalt¬
sam die Liebe zu ihr in mir ertöten , und wenn ich dann eine andere freien sollte,
was lag mir daran , wer eS sei ! Die Mutter eröffnete mir damals , was ich vorher
Nicht geahnt und ste mir sorgsam verschwiegen hatte , daß auf unserem Besitz eine

erdrückende Schuldenlast ruhe und die Gläubiger kaum noch Geduld behalten wollten.
Durch die bare Mitgift der reichen Müllerstochter sollte der Schaden vorläufig zu¬
gedeckt werden . Ein unwürdiger Handel war 's , aber die Mutter wünschte eS so
sehr, es war ihr letzter Hoffnungsanker , und aus Liebe zu ihr , die ich so hoch ver¬
ehrte, folgte ich ihrem Wunsch . Ihre fragenden Blicke, mit denen Sie mir begegneten,
scheute ich, darum wich ich Ihnen aus . Und nun grüßen Sie Käthe von mir , sagm
Sie ihr alles , und daß sie mir verzeihen möge , wenn sie könne. Möge sie auch
nicht allzu hart urteilen über die Mutter , die aus Liebe zu ihrem Sohne zur Ver¬
brecherin wurde und so tief sank , daß sie — o ich kann 's kaum fassen — die Un¬
schuldige für sich ins Gefängnis wandern ließ ."

Er reichte mir tieferschüttert die Hand , ich versprach , seinen Auftrag aus¬
zuführen.

Frau Reinberg starb noch während der Nacht.
Früh am andern Morgen reiste ich ab zur Bezirkshauptstadt , um Käthes

Heimkehr zu bewirken . Da Winkelbach vollkommen geständig war , und bereit , sein
Bekenntnis vor dem Untersuchungsrichter zu wiederholen , konnte mir die Freilassung
Käthes nicht schwer werden . Konrad begleitete mich. Dennoch erreichten wir nicht
sogleich unfern Zweck, da noch manche Förmlichkeiten zu erfüllen waren . Konrad
konnte nicht so lange bleiben , eine dringende Arbeit in der Fabrik rief ihn zurück;
ich selbst blieb, bis alles geordnet war.

* . *
Das Dunkel eines stillen, ahnungsvollen Märzabends lag über dem hügeligen

Gelände , durch das der Eisenbahnzug Käthe und mich zurücksührte . Summend
strich der Wind durch die noch kahlen , doch hoffnungsreich knospenden Zweige der
Bäume und Sträucher , als wollte er ihnen heimlich raunend erzählen von FrühlingS-
herrlichkeit und Sommerpracht.

Durchs offene Fenster des CoupSs , in welchem mein Schützling und ich uns
allein befanden , glühte der letzte in dunklem Purpur aufflammende Schein deL
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zum Verkauf entschließen konnte . Es wurden daher
von 125 Ballen Zufuhr nur 30 Ballen zu nachstehen¬
den Preisen abgegeben . ^ 210 — 220 für geringe,
^ 225 — 240 für mittlere und -/E 242 — 250 für
prima Ware.

Stuttgart,  31 . Oktober . Wilhelmsplatz:
400 Ztr . Mostobst , Preis pr . Ztr . 3 40 bis
3 «A 50 — 30 . Okt . Güterbahnhof : Zufuhr
63 Wagon 12600 Ztr . Mostobst , Preis per Waggon
440 — 500 per Ztr . 2 40 ^ bis 2 60

Fellbach,  30 . Okt . Gestern Sonntag nach¬
mittag halb 4 Uhr ertönten plötzlich Feuersignale und
Sturmgeläute . In dem hinter dem Wohnhaus des
Schuhmachers Seid old  angebauten Schuppen war
Feuer  ausgebrochen . Rasch war die Feuerwehr zur
Stelle;  doch durfte sie nicht mehr in Aktion treten,
indem das Feuer durch herbeigeeilte Nachbarn bereits
gedämpft war . Der Schaden ist unbedeutend.

Markgröningen,  30 . Oktober . Vorgestern
brach in einem hiesigen Keller das Fatzlager zusammen.
Ein lOjähriger Knabe , der Sohn eines hiesigen Küfers,
der seinem Vater beim Putzen eines Fasses mit dem
Licht zündete , wurde von einem 2eimerigen Mostfaß,
das beim Einstürzen des Faßlagers zu Boden rollte,
ersaßt und totgedrückt.  Der arme Knabe mußte
als Leiche aus dem Keller getragen werden.

Freudenstadt,  29 . Okt . Ein 26 Jahre
alter , lediger Mann in der zu Rippoldsau gehörigen
Parzelle Holzwald erhielt vom Arzte ein Medikament
verordnet ; statt nun die ärztliche Verordnung beim
Einnehmen des Medikaments zu beachten , trank der
Bedauernswerte auf einmal das ganze  Quantum,
was trotz rascher ärztlicher Hilfe seinen Tod zur
Folge hatte.

Göppingen,  30 . Okt . Die hies . Jagd¬
gesellschaft  veranstaltete am Samstag eine Treib¬
jagd in dem Walde gegen Hohenstaufen ; dabei wurden
außer einer Anzahl Hasen auch 13 Rehe erlegt.

Gaildorf,  30 . Okt . Gestern Nachm , hielt
Prof . vr . Sieglin  aus Hohenheim auf Veranlassung
des hies . Fischerei - Vereins  im Gasthof zur
Sonne einen sehr lehrreichen Vortrag über die Fisch¬
zucht unseres Kochergebietes . Nach der Ansicht des
Redners würde es sich empfehlen , in die beiden Ge¬

wässer Kocher und Roth Bach - und Regenbogenforellen,
Bachsaiblinge und Zander einzulegen ; die Anschaffung
zweier Brutapparate in Oberroth und eines solchen
in Fichtenberg wurde empfohlen , während in Gaildorf
selbst eine Zentralanstalt zu errichten wäre . Dem
Vortrage schloß sich ein Fischessen an , zu dem der
Verein die Fische ohne Entgelt lieferte . Der junge
Verein , den O .Amtmann Christmann leitet , besitzt be¬
reits 60 Mitglieder.

Buchau,  30 . Okt . Heute früh fanden hies.
Fischer unweit des Steges am Federsee ein Mädchen
tot im Schlamm liegen , das wahrscheinlich gestern
vom Wege abgekommen und im Schlamm , in den es

geraten , erstrctt yt . L >ie Reichs wurde ms hies. ,
Spital gebracht , lieber die Persönlichkeit des Mäd¬
chens , das ungefähr 20 Jahre alt ist , herrscht noch
völlig Dunkel , da es bis jetzt von Niemand erkannt
wurde.

Ravensburg,  30 . Okt . Ein überaus ro hes
Buben  st ück verübte vor einigen Tagen ein Lehrling,,
der leider bis jetzt nicht ausfindig gemacht werden
konnte . Derselbe sprang von hinten an einen 13jähr.
Schulknaben , schüttete demselben Schwefelsäure an die
Hand und sprang davon . Der Knabe wird längere
Zeit in ärztlicher Behandlung bleiben müssen.

Waldsee,  29 . Okt . Gestern nachmittag fand
das 2 ' /s Jahre alte einzige Söhnchen des Bauern
Rist  in Englerts , Gemeinde Steinach , einen bedauer¬
lichen jähen Tod . Dasselbe fiel in die sich vor dem
Hause befindliche Kalkgrube , welche zugleich als Ab¬
zugsort der Gülle diente . Als Rist , das Kind ver¬
missend , darnach suchte, fand er es als Leiche. Es
soll ungefähr eine Viertelstunde in der Jauche ge¬
legen haben.

Pforzheim,  31 . Okt . Ein Knecht von der
hiesigen Güterbestätterei fuhr gestern Nachmittag mit
einem , mit Frachtgütern beladenen Pritschenwagen,
worunter sich auch ein Spiritusfaß befand , durch die
Zerrennerstraße . Das Faß war jedenfalls schadhaft,
da von dem Spiritus auf die Straße lief , der von
Kindern alsbald angezündet  wurde . Man darf
von Glück sagen , daß keines der Kinder durch diesen,
sträflichen Leichtsinn Schaden gelitten hat.

Mannheim,  27 . Okt . Ein etwa 38 Jahre
alter elegant gekleideter Mann versuchte von einem
Dampfer aus durch einen Sprung in den Rhein
sich das Leben zu nehmen . Man setzte einen Nachen
aus und ergriff den Lebensmüden in dem Augenblick,
als er noch einmal an die Oberfläche kam . Sofort
angestellte Wiederbelebungsversuche hatten Erfolg , und
man erfuhr daß der Unglückliche vor 2 Jahren mit
einem bedeutenden Gewinn in der Lotterie heraus¬
gekommen, durch falsche Spekulationen und ein un¬
glückliches Eheleben aber bereits in dieser kurzen Zeit
um jenen Betrag gekommen war . Aller Mittel ent¬
blößt , wollte er durch einen Sprung in 's Wasser sem
Dasein enden.

Wiesbaden,  28 . Oktober . Eine versuchte
Kinderentführung  versetzte gestern die Stadt in
nicht geringe Aufregung . Zwei Mädchen im Alter
von 4 und 5 Jahren , wahrhaft liebliche Erscheinungen,
gingen um 12 Uhr gestern in der Rheinstraße mit
dem Dienstmädchen spazieren . Plötzlich stürzte der
Baron v. E . auf sie zu , faßte das eine und trug
es in eine bereit gehaltene Droschke, nahm dann das
zweite dem Dienstmädchen gewaltsam weg und brachte
es ebenfalls in die Droschke, worin bereits ein Helfers¬
helfer Platz genommen hatte . „Kutscher , Galopp
fahren !" rief der Entführer dem Rosselenker zu. .
„Man hat mir meine Kinder geraubt !" schrie das

Orte , deren Bewohner im letzten Sommer unter
Wassermangel empfindlich leiden mußten , sollen nun
Quellwasserversorgung erhalten . Es ist beabsichtigt,
sämtliche Gemeinden auf dem hintern Wald , welche
bis jetzt noch keine Wasserversorgung haben , zu einer
großen Wasserversorgungsgruppe zu vereinigen . Ein
Reservoir , das etwa bei Hühnerberg -Meistern anzulegen
wäre oder bei Oberweiler , soll sämtliche Orte der

Gruppe mit gutem Wasser versorgen . Gestern und
vorgestern bereisten schon die Herren O .-Baurat Eh-
mann , H . Oberamtmann Vogt von Nagold und H.
Oberamtmann Lang von Calw den hintern Wald,
um sich das Terrain anzusehen . Sie besuchten die
Orte Beuren , Ettmannsweiler , Simmersfeld , Ober-
weilcr , Aichhalden , Aichelberg , Hühnerberg -Meistern,
die Nehmühle und die Agenbacher Sägmühle . Ohne
Zweifel wird die beabsichtigte Wasserversorgungsgruppe
bald zu stände kommen , wodurch dann wieder ein
größerer Teil unseres Schwarzwaldes gegen Wasser¬
mangel geschützt wäre . Auch in Spielberg , Egen¬
hausen und Bösingen waren die genannten Herren.
Spielberg will eine Wasserleitung , und es handelt
sich nun darum , ob der Anschluß an die Wasserversorg¬
ung zu Bösingen oder an die zu Egenhausen erfolgen soll.

Nagold,  30 . Okt . Gestern Nachmittag ' / - I
Uhr starb hier ganz unerwartet schnell infolge Blut¬
vergiftung Or . msä . Gmelin.  Obwohl derselbe
eine ganz unbedeutende Verletzung der Hand , die er
bei der Sektion des ermordeten Braeuning in Wild¬

berg sich zugezogen, nicht unbeachtet ließ , dabei aber
bis vergangenen Samstag Nachmittag seinem Berufe
nachging , io verschlimmerte sich sein Zustand am letz¬
ten Samstag nachts derart , daß herbeigerufene ander¬
weitige ärztliche Hilfe sich als verspätet erwies und
er des andern Tags (Sonntag ) nachmittags nach
12 Uhr seinen Geist aufgab . Die allgemeinste auf¬
richtigste Teilnahme bekundet sich in Stadt und Land
für den tüchtigen kräftigen jungen Arzt.

Leonberg,  30 . Okt . Der Verfchönerungs-
verein hat dieser Tage an der auf dem Engelberg
im Jahr 1888 gepflanzten Kaiserlinde eine große
schöne Rotsandsteinbank anbringen lassen mit der in
gotischen Zügen gehaltenen Inschrift : „Kaiser Wil¬
helm 1. Linde 1888 " . Es ist hier mit den umstehen¬
den Baumgruppen ein lauschiges Plätzchen ; man ge¬
nießt einen weiten Rundblick auf die Ausläufer des
Schönbuchs , des Schwarzwaldes und des Hagenschießes.

Stuttgart.  Wie verlautet ist der Wirt der
Liederhalle , der am 11 . v. M . um einen im Garten
vermuteten Dieb zu schrecken, 4 scharfe Schüsse ab¬
feuerte , deren Kugeln im Cafs Neumann einschlugen,
in eine Polizeistrafe von 10 genommen worden.

Stuttgart . Hopfenmarkt.  Der steigen¬
den Tendenz des letzten Marktes ist in der abge¬
laufenen Woche sofort wieder eine rückläufige Beweg¬
ung gefolgt , die auch auf heutigem Markte zum Aus¬
druck kam. Die Preise waren so erheblich herab¬

gemindert , daß die Mehrzahl der Eigner sich nicht
- .- - -

Abendrots und warf einen rosigen Schimmer über das bleiche, stille Gesicht des

Mädchens , das stumm und ernst in den sinkenden Abend hineinschaute . Ich hatte

ihr alles erzählt , Winkelbachs Verhaftung und den Tod von Hermanns Mutter , und

zugleich dessen Auftrag ausgerichtet . Aber ihre Mienen zeigten keine Freude , sondern
allein Trauer und Schmerz darüber , daß alles so gekommen.

„Und Hermann ?" fragte sie stockend. „Was gedenkt er zu thun ?"

„Er will fort , Sie werden ihn zu Hause schon nicht mehr finden , es ist ihm

unerträglich , länger in Nordenkirch zu bleiben , wenn auch bis jetzt die Leute dort

nur wissen, daß Sie unschuldig sind, wird doch die Gerichtsverhandlung den wahren

Thatbestand schnell genug bekannt machen . Man würde mit Fingern auf ihn , den

Sohn der Brandstifterin , weisen . Die Gläubiger werden das Gut verkaufen lassen,
doch spricht man davon , Herr Sallert werde es übernehmen , und es könnte dann
alles beim alten bleiben , falls sich Hermann entschließen würde , hier zu bleiben.

Doch glaube ich nicht, daß er sich dazu verstehen wird ."
„Ehre und Heimat , alles verloren !" sagte sie klagend , „o , warum blieb eS

nicht, wie es einmal war !" murmelte sie vor sich hin.
Cie liebte ihn noch, die Trauer über sein Unglück überwog bei ihr weitaus

die Freude der wiedererlangten Freiheit.
„Käthe , warum thaten Sie 's ? Wie konnten Sie selbst die Schuld auf sich

nehmen , da sie doch die Thäterin erkannt hatten ?"
„Warum ? fragen Sie mich nicht, ich konnte nicht anders , ich sah voraus , wie

hart der Schlag ihn treffen würde . Wie hielt er seine Ehre so rein und hoch und
nun diese Schande ! Ich dachte, es müsse sein Tod sein und ich könnt 's eher ertragen

«IS er. Ich war ja verachtet so wie so, was lag an mir ?"
„Aber Käthe , wie können Sie denn so von sich reden ! Lag Ihnen denn gar

nichts an Ihrem jungen , blühenden Leben , daß Sie 's begraben wollten hinter jenen

düsterragenden Mauern , die Sie soeben verließen ?"
Sie errötete und wandte sich ab.

„Bester mein Leben zerstört als sein's !" sagte sie leise in überquellender
Erregung . „Warum konnte es nicht so bleiben ? Ich hotte mich so still gefügt in

alles und ruhig auf mich genommen , was noch kommen sollte . Wie mag er 's nur

tragen ?"
„So lieben Sie Hermann noch immer , mehr als alle andern und mehr als

Ihr eigenes Leben !" sagte ich bitter.
Ihre Lippen zuckten : „Jst 's eine Sünde , Herr Lehrer ?" fragte sie dann.

„O !" fuhr sie fort , „als Sie mich damals trafen an jenem Abend vor der Thal¬
mühle , da war mein Herz voll von bitterem Groll und heißem Haß gegen ihn , und
dann doch , als ich sah , wie seine Mutter eine Verbrecherin war , und mir dachte,
wie's ihm sein würde , wenn sie ins Gefängnis müßte , da brach doch die Lieb ' wieder

hervor und ich wollt ' lieber die Schande tragen , als daß er das Leid und die

Schmach davon haben sollt ' ."
„Ich dachte eS mir wohl , Käthe , und jetzt ?"
Sie antwortete nicht, sondern sah abgewandten Hauptes hinaus in die Nacht,,

die nun völlig herabgesunken war.
* * *

Nun wohnte Käthe wieder in ihrem kleinen Hause , sie hatte Frau Bell zu

sich genommen , deren Tochter einen Dienst in der Stadt angetreten , hatte . Die alte

Frau hatte bis dahin zur Miete gewohnt bei Leuten , die den von ihr benutzten Raum

jetzt selbst verwerteten . Frau Bell nahm daher mit Freuden Käthes Vorschlag an.

Hermann Reinberg hatte sie nicht wieder gesehen , derselbe war gleich nach der Be¬

erdigung seiner Mutter , noch vor Käthes Rückkehr, abgereist ; er hatte wie ich später
in einem kurzen Brief von ihm erfuhr , eine Verwalterstelle angenommen auf einem

fernen Gute . Das Reinbergsche Besitztum wurde verkauft , Herr Sallert erwarb es
und schrieb sofort an Hermann , daß er zurückkommen möge , um die Bewirtschaftung,
des Gutes wieder aufzunehmen.

(Fortsetzung folgt .)

«-



Dienstmädchen . Von allen Seiten strömten Leute
herbei . Durch den außerordentlichen Menschenauflauf
wurden 3 Schutzleute an der Ecke der Rhein - und

Wilhelmstraße auf den Vorgang aufmerksam , warfen
sich geschickt den Pferden in die Zügel und brachten
die Droschke samt allen Insassen nach dem benach¬
barten Polizeiamt . Dort wurde zunächst der Ent¬
führer , der sich als Vater der Kinder vorstellte (der
aber getrennt von seiner Frau lebt und als Abfindung
dafür , daß er die Kinder der Mutter und den Groß¬
eltern läßt , von letzteren eine größere Summe erhal¬
ten hat und eine Monatsrente von rund 300 be¬

zieht) von den Kindern getrennt und in einem anderen
Zimmer untergebracht . Nach halbstündiger Verhand¬
lung , während deren die armen lieben Kleinen von
2 Mietbewohnern des Hauses , in dem die Großeltern
wohnen , liebevoll beruhigt worden waren , traf der
Bescheid der obersten Polizeibehörde ein . Infolge
dessen ergriffen die beiden Beschützer die Mädchen
und führten sie in Begleitung des Großvaters , Rent¬
ners Sehr . , nach einer inzwischen herbeigeschafften
Droschke . Bei der Uebersührung durch den Flur und

Hofraum des Polizeiamts , wie auf dem ganzen Wege
bis zur Wohnung an der Rhsinbahnstraße hatten die
Beschützer einen heftigen Kampf mit dem Entführer

zu bestehen , der sich an die Droschke angeklammert
hatte und erst durch den kräftigen Schlag eines
Metzgerburschen loszulassen gezwungen wurde.

Chicago,  30 . Okt . Der Bürgermeister
Harrison  ist gestern abend von einem unbekannten
Manne durch vier Revoloerschüsse getötet  worden.
Der Mörder des Bürgermeisters ist ein geistesgestörter
Stellenjäger , namens Prendorgast . Derselbe wurde
auf sein Klingeln von dem Diener eingelassen und
feuerte 4 Schüsse auf den auf dem Sopha ruhenden
Bürgermeister , welcher binnen 20 Minuten verstarb.
Der Mörder ist verhaftet , er wurde beinahe gelyncht.
Andere sagen , der Mörder sei ein Anarchist . Carter
Harrison war 68 Jahre alt und sollte am 7 . Nov.
Miß Annie Howard heiraten , eine reiche Erbin mit
4 Mill . Dollars Vermögen . Er war schon öfters
von Anarchisten bedroht worden und vor einigen
Wochen war ein Attentat obne Erfolg auf ihn ge¬
macht worden . Der Gouverneur von Illinois hat
letzthin die in Chicago eingesperrten Anarchisten be¬
gnadigt und freigelassen.

Vermischtes.
— Die arbeitslosen Buchdrucker

Berns  richten in einer Eingabe an die Berner Re¬
gierung unter Berufung auf die Forderung , die der

Staat an sie bezüglich Militärpflicht und Bezahlung
von Steuern stellt , das Gesuch um Verschaffung von
Arbeit in dem Sinne , es möchten Druckaufträge aus¬
schließlich denjenigen Offizinen zu Teil werden , die
sich darüber ausweisen , daß sie bloß Schweizerbürger
als Drucker beschäftigen.

— Im „Newyorker Schwab . Wochenblatt ",
Nro . 36 v. 18 . Okt ., liest man im Briefwechsel vom

„Bärbels und Madele " folgende humorvolle Epistel von
der Kaiserparade : „Der Hannes vo' Kropflanga isch

au hinter 'ma Kriegerverei ' g' standa und Hot g'moint,
„wenn so viel alte Krieger ausrücket , siaht mer , daß
de Dumme no ' net ausg ' storba send !" Des war'

ehm' aber fast übel bekomma , denn se hent ehm droht,
se thätet en in de Neckar schmeißa , und do Hot er
schleunig Reißaus g'nomma und sich für 10 Pfennig
im — a Nach « über da Neckar g' fahre , daß se'n . net
erwischt hent ! — Der Leabeslängliche vo' Hutzelburg-
hausa aber isch scho' vorher in d ' Kaiserparad so ver°
tiaft g'wä ' , daß er im Wirtshaus , wo — n — er

gvespert Hot — a paar Glas Bier und a halb Pfund
Backstoi ' käs — beim Fortgau ' statt sei'm Schirm de

Zeitungshalter mit sei'm Liablingsorgan , der „schwä¬
bische Tagwacht " unter 'n Arm g'nomma Hot und hot 's
net früher bemerkt , als bis er uf em Hoimweg vom
Rega überrascht worda isch und Hot setzet statt sei'm
Regaschirm wölle de Zeitungshalter ufspanna ! Der
Ma ' denkt halt au z'viel über 's Wohl vo ' seiner
G 'moid noch und Hot au so arg für s' g' spart , daß
se koi' richtige Stroß ', koi a ' ständigs Schulhaus und
au sonst koi Bequemlichkeit hent , darfür aber so viel
Ueberschuß in der G 'moidkass ', daß der Staat l 0,000
Mark darvo ' an sich zoga Hot ; für seine Verdienst'
hat er nah bei sei'm 25jähriga Dienstjubiläum de
golde ' Verdienstmedaille kriagt , uf dui isch er net
wenig stolz !)!
— - -— -

^ 7; Zur Kirchmeihe irr Kellenzell.
Das Bauwerk unsrer Kirche ist zu Ende
Stolz hebt sie sich aus andrer Häuser Reihn
Und höher noch als früher reckt die Wände
Ihr schmucker Turm ins Himmelblau hinein.
Auch schöner noch, in neuen Harmonien
Erklingt der Glocken süß melodisch Spiel
Und wie die Töne sich zum Himmel ziehen,
Zieht ' s unsre Herzen an ein schönes Ziel.
Dorthin,  wo nun durch schön gebaute Hallen,
In denen heilig hehre Weihe lauscht.
Der Orgel Klänge herzerhcbend schallen,
Wozu Gesang in frommen Weisen rauscht.
Dorthin , wo alle Seelen sich erfreuen
An ernster Predigt , laut 'rem Gotteswort.
Dorthin zur Kirche, die wir heute weihen
Als des dreieinigen Gottes Haus und Hort.
Uns,  die wir ja der alten Kirche Schwellen
Den größeren der neuen weichen sah 'n.
Muß tausendfacher Dank die Herzen schwellen
Wenn heute wir dem Gotteshause nah 'n.
Ja tausendfacher Dank dem Himmel droben.
Der uns den schmucken Bau gelingen ließ
Und uns damit so schöne neue Proben
Von Gottes Vaterhuld und Güte wies.
Dann aber Dank dem Mann in unsrer Mitte,
Der nun seit zwanzig Jahren bei uns weilt.
Auf besten dringend wiederholte Bitte
Der Landtag uns die Mittel zugeteilt.
Vermöge deren wir den Bau beginnen.
Vollenden konnten wohl zum größten Teil.
So schlecht nicht steht 's um eines Volkes Sinnen,

> Das so noch sorgt für seiner Seelen Heil.

Ja Dank dem Mann , denn schwere Mühelasten
Hat ihm der Bau zu seinem Amt gesellt.
Er mußte sorgen , schaffen ohne Rasten
Bis in drei Jahren war der Bau erstellt.
Und Ruhm dem Mann , des Rat gar oft beseitigt
Manch plötzlich aufgetauchte Schwierigkeit.
Und waren die Gefühle auch beleidigt
Durch Grabverlegung , — ihm war ' s herzlich leid —
Er weiß ja wohl , daß Blumen und Cypressen
Man gerne um der Lieben Grabmal flicht,
Doch hindern 'mal die Blumen das Vergessen
Der einstens uns so lieben Toten nicht.
Was aber uns mit ihnen stets verbindet.
Das ist der Glaube an ein Wiedersehen:
Wo immer auch die Asche sich befindet.
Die Seele wird zur ewigen Heimat gehen.
Ob wir zur Kirche über Gräber schreiten.
Gewiß , den Toten raubt es nicht die Ruh,
Dagegen wird es ihnen Trost bereiten,
Geh 'n betend oft wir nur der Kirche zu.
Dank auch dem Mann , der heischte milde Gaben
Zu schönem Kunstwerk , das die Kirche schmückt.
Woran wir können Herz und Sinn erlaben
Und reich ward er aus nah und fern beglückt.
So steht die Kirche fertig aufaerichtet
In schlichter, ernster Schönheit vor uns da.
Wir freuen uns und Gott sei Dank gepflichtet,
Daß Alles ohne Unglücksfall geschah.
Zu unsrem Dank mag noch der Wunsch sich fügen:
Dem Manne , der so viel für uns gethan,
Mög es zu wirken immer hier genügen
Bis an das Ende seiner Lebensbahn.
Er möge lang noch an der Heilgen Stätte,
Die heute wir bei frohem Fest geweiht,
Die ohne ihn die hies'ge Stabt - nicht hätte.
Im Segen wirken für die Ewigkeit.
Für seine viele Thaten ihn zu lohnen.
Wir können 's nicht, der Himmel wird es thun.
Doch wird er ferner nicht mehr bei uns wohnen
Als Fremder , näher noch steht er uns nun.
Drum laßt die Gläser freudig uns erheben
Und unser Hochruf schalle laut und hell:
„Lang möge der Herr Stadtpfarrer Weit brecht

leben

Als Ehrenbürger der Stadt Liebenzell !"

Bei nur 1 Pfg . täglicher Ausgabe kann man die
Schönheit des Antlitzes , Weiße der Hände , des Halses,
Zartheit der Haut nicht allein konservieren , sondern
auch erlangen und zwar dadurch , daß man zu seiner
Toilette ausschließlich Toering ' s Seife mit der
Eule verwendet, die in Dualität , Güte und Wirkung
unvergleichlich ist. Durch diese Toiletteseife vermeiden
wir nicht allein das Nissig - und Sprüdewerden der
Haut , sondern geben ihr auch die Frische und Zart¬
heit , die selbst ein weniger hübsches Antlitz so an¬

ziehend, so wohlgefällig macht . Zu haben ä 40 Pfg.
in Calw  bei I . C . Mayers Nachf . , Emil
Sänger a. Markt, A . Schaufler , Wieland H
Pfleiderer (Federhaff'sche Apotheke).

Ln -Zros -Verkauf : voering L Oo . , Frankfurt a . M.

H
Sonntag , den 3 . November , vormittags 9 '/- Uhr , findet

in der kath . Stadtpfarrkirche

die feierliche Investitur
des hochwürdigen Herrn Stadtpfarrer Schwaier statt.

Hiezu werden die Gemeindemitglieder freundlichst eingeladen.
Calw,  den 30 . Oktober 1893.

Der kath. Kirchenstiftungsrat.

Aus Anlaß dieser Investitur findet am
Sonntag , den 5 . Dovemöer , mittags 13 Ahr,

im Gasthof zum Waldhorn ein

Festessen

K
tzz

?
statt . Die Mitglieder der kath . Gemeinde , sowie sonstige Freunde und H
Bekannte des Hrn . Stadtpfarrers werden hiezu ergebenst eingeladen . H

Herren , welche an diesem Esten — trockener Tisch L 2 ^
teilnehmen wollen , werden gebeten , spätestens bis Freitag , den 3 . Nov ., >
abends , sich im Waldhorn anzumelden . H

Von nachmittags 4 Uhr an ist gesellige Vereinigung im H

badischen Hof . ^
Calw,  den 30 . Oktober 1893 . ^

Der kath. Kirchenstiftungsrat. E
-_ ^

Revier Calmbach.

Verkauf vou Tamren-
und

Rotforchen -Stamucholz
auf dem Stock

am Dienstag,
den 7. Novbr .,
vormittags 11 '/-
Uhr , im Gasthof
zur Sonne in
Calmbach , aus

dem Distrikt
Kälbling und Eiberg:

1 Forchenlos von 13 Stämmen mit
23 Festm . Stammholz und

19 Tannenlose von 1117 Stämmen
mit 1294 Festm . Stammholz.

Das Holz fällt zu ca. 20 °/o in die
I . und II . Langholzklaffe , ist von sehr
schöner Qualität und hat sehr günstige
Abfuhrverhältniffe.

Jede weitere Auskunft erteilt das
Revieramt.

Im Vollstreckungswege verkaufe ich
am

Mittwoch , den 8 . November,
mittags 1 Uhr,

im Hause der Witwe Volz,  Salzgaffe,
gegen bare Bezahlung:

1 Pappfcherre,
1 Papierfchneidrnafchinr,
2 Pressen,
eine Partie (8St ) Fileten,
eine Partie Schriften,

alles noch in sehr gutem Zustande.
Biedermann,
Gerichtsvollzieher.

Altburg.
Bei der hiesigen Schulsondspflege

liegen gegen gesetzliche Sicherheit

200 Mark
zum sofortigen Ausleihen parat.

Schulfondspfleger Rentschler.

Donnerstag abend  8 Uhr

Bibelstunde
im Bcrcinshairs

Hustcrv -Adolf-
Ir cruenver êin

Freitag , de» 3 . November,
nachmittags 3 Uhr,

im Dekanathaus.

ML
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Fsuevwehv.
Kamerad Reichert zur

Schwane , Hauprmami der
V . Kompagnie , ist gestorben
und wird Freitag  mittag
2 Uhr beerdigt.

Die V . Kompagnie hat
auszurücken , die übrigen Mit¬

glieder sind eingeladen.
Sämtliche Chargierte des Corps

werden erwartet.
Sammlung ' /72 Uhr beim Spritzen»

Haus.
Pas Lommando.

F ^ . - V.

Donnerstag 5 Uhr in der „Traube " .

Nächste Woche backt

Laugenbretzeln
Bäcker Gakeuheimer.

Kolek Waldhorn.
Freitag abend

Irlsd . 8tsw.

Fahrnis -Verkauf.
In der Nachlagsache des Matthäus

Schwämmle , Ochsenwirts in Calw,
findet im Hause des Verstorbenen am

Montag , den 0 . Nov . d. I .,
vormittags von 0 Uhr an

eine Fahrnis Auktion gegen sofortige
Barzahlung  statt , wobei folgendes
vorkommt:

Mannskleider , Betten,
Leinwand , Küchen«
geschirr , Schreinwerk,
Feld - und Handgeschirr
(darunter I Futter-

schnsidmaschine, 2 Schlitten , Pflüge
rc.), allerlei Hausrat.

Tie Erben.

von lisr pulvorfgdrik Koittvoil,
grüne Waidmannsheil , pr . lOOSt . 9 .—,

braune „ 100 „ „ 7.50,
empfehlen

E . Georg « .
C . Sakmann.

tiNsllstOli. InMl̂ iblocillb 8
sinä Hetzen äis Kevvvkliliebsn

billiger , sie balteu länger;
rviilliebei ', sie biaueben nur selten

xeputrt (überstricbsn ) 2u everäen;
bvller , sie Zedeu 25 "/» mebr Liebt;
vermimlern sie Lxplosivnsxefabr.

aiisinverlraiik bei
Lmii Längen unä

k 'enä . Tkurnn , in Mrsau.

Ebingen (Württbg .) .
Fiir Bierbrauereien und

Gerbereien
empfiehlt:

Hole Hummischtäuche,
bester , dauerhafter Dualität , Preis
für 36 mm Schlauchgewinde , pr . Meter
«/A 5 . 90.

Vs . Lsigs »» ,
Schlauchfabrikant.

L LLp v t tz n!
Naturelltapetcu von 10 Pfg . an,
Goldtapeten „ 20 „ „
Glanztapeten „ » O „ „
in den schönsten neuesten Mustern.

Musterkartcn überallhin franko.
Ledrüstsr risgler , Minden

in Westfalen.

Calw , den 1. Nov. 1893.

Todes -Nn ;eige.
Teilnehmenden Verwandten , Freunden und Be¬

kannten widme ich die schmerzliche Nachricht , daß meinl. Gatte

Ernst Reichert z. Schwane
nach langem schweren Leiden im Älter von 39 Jahren
gestern nachmittag 5 Uhr sanft in dein Herrn entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bittet
die trauernde Gattin

WilHel 'rrrirre MeicHert
geb. Gutruf.

Beerdigung Freitag  nachmittag 2 Uhr.

Hof.
Lsmstsg , e! « n «H. Uovsinndss », sdsnÄs 8 Ukn,

äs3 rütillllick dskLnutsri 5üääsutLLlisii NLunsrLsxtsttL
3.U3

Untre 75 H . Larton ä 50 ^ im Vorverkauf siiu! bei Herrn L. OeorAÜ
(UnebbancilunA) nncl im Laäisekon Lok 2U baden . kroKramme an äer Lasse.

Nächsten Samstag , den 4 . November , hat

und ladet hiezu freundlichst einund ladet hiezu freundlichst ein

Moros z. RaMeu.

und lade hiezu freundlichst ein

Kivscru.
Nächsten Samstag und Sonntag , den 4 . und

5 . November , halte ich

Ir . Waerkke z. Aößte.

MchenzmiröigkeitE

Mharlo1Lenstraße2V ^ . ^
Ich

mit allem ksmkort mul blezavr cker lkeiireit Lllszestattet,

kpboüell so» >Isr äeuükli«» llaiserrüt, m »kdt 1ü»stl«iü«lisr1>nlälir»iix.
Illi ersten Aect OLfä-steZiLUl-Lni mit kii'.Lrcls.

/fyecoeo -5 ẑ,r.
FuvrtzLitlit Ants i t̂vrs , rst -ilo HVoius, foinsion Loks , Lrkrisod-
uu ^orr ailor öotits tvüvilo . k̂ iliLgSlisvil lout Aerru
L 70 l n. 60 H . — Speisen L !a eapls rn /j»0 er 7-srt.
2rvZLS in Iv- u. L23iLLÄre!is^2s!1e2§SL. - äukmsr'LSLwsLöälSLuvA.

6ob . Lürlils , 2L § s - ^ üodslivsr ^ , ? sonrti6im,
empfiehlt sich zur Lieferung von

Bauhölzern , Bielen , Brettern , Latten , getrockneten und gehobel¬
ten Riemcnbödcn nach Maaß in allen Stärken in Tannen -,
Kiefern-, Eichen- und Buchenholz, buchenen und eichenen parquets,
gehobelten und profilierten Jufjsockeln, Zimmerthüren , Nehlstäben,

Zierleisten u . dergl . zu den billigsten Preisen.

solassIt 'oi 'irnilLti 'S
sind vorrätig in der Druckerei ds . Blattes.

Knochenmehl,
WomasmeM

«empfiehlt
E . Georgii.

llonig-üstalrbonbons
uuä

HoläsrbssrLLkt - Zo ^ donL,
k « si « s I -inäsrnnFSwitltzl bei

Lüsten unä Lnisleiäen
(siKsvss Labribat ) ,

stets feiseb , äeskalb feckem Ladrilr-
bondon vormimebsn , ewpüsblt

widert Huu -ASu.
Lisäerlageu ru Alsiebsn Ursisen .-

Caltv: 8 . llkuktiarät.
^itben ^stett : L. 8trailv.
I-iabeiuiell : Hpoibeltg.
dioubulaeb : 6 . ktollvr.
Dslnaeb : 6. Soittor.

1868 . keiier '8 18S3.
^ Lla .arvs .88SV ^

LLÜnoiivri
stsrtltck geprblt u. degutaektsi

bsvsdrtl slotr nuvuretir
«slll LS

Braiioli stabt Ost oäsr F'ornaä«
K«-»sv ttssrsusfsll untl8ckuppo « k

2u baden ä 40 H nncl 1. 10 bei
Vielanck L Utleickerer , alte axotbelrs
in Oalrv.

Versuchen Sie es bei

Zahnschmerz
mit „Ventils " . Dasselbe wirkt ge¬
radezu wunderbar und ist vollkommen
unschädlich . Allein erhältlich Pr . Fl.
50 Pf . in Calw in der Apotheke von
Wieland L Pfleiderer.

Lebvkmmstkins
imr prima VVaars.

^d . Siss,

Bis Lichtmeß oder später habe eins
freundliche

Wohnung
mit 4 Zimmern (Wasserleitung ) zu ver¬
mieten.

C . Serva.

Ein Mädchen
oder jüngere Frau findet dauernde
Beschäftigung.

Aranz Schoenken.

Ein ordentliches Mädchen wird in eine

Schlafstelle
angenommen.

Harsch,  Maschinenstricker.

Stammheim.

35V Mark
Pflegschaftsgeld hat gegen gesetzliche
Sicherheit auf Martini auszuleihen

Gemeinderat Kirchherr.

Theater in Talw.
TreifZsche Bierbrauerei.

Direktion : Dr. Manhart.
Donnerstag,  den 2 . November:

Ein lustiger Krieg.
Lustspiel in 5 Akten von Kneisel.

Preise der Plätze:
Nummerierter Sitz 1 1. Platz 80 -H,

2 . Platz 50 Stehplatz 25 -H.
Tagesverkauf bei Hrn . Friseur Bayer:

Nummer . Sitz 90 A 1. Platz 70 A
2. Platz 40 iZ.

Kassa -Eröffnung 7 Uhr . Anfang 8 Uhr.
Druck und Verlag der A. Oelschläger 'scheu Buchdruckerei. Redigiert von Paul Adolfs,  Calw.
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